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ker- und volkskundliche Fragestellung einge
arbeitet. Die Verfolgung des Schrifttums zu
Fragen des Völker- und volkskundlichen
Films, das er meist selbst angeregt hat, sowie
die Verbindung zu den Fachreferenten in sei
nem eigenen Hause geben Wolf die Befähi
gung, Gültiges über den volks- und völker
kundlichen Dokumentationsfilm zu sagen.
50 Seiten, also etwa ein Viertel des ganzen
Buches widmet Wolf der Sektion Völker
kunde-Volkskunde. Zunächst erläutert er die
Aufgaben und das Schema der Völker- und
volkskundlichen Enzyklopädiefilme; dabei
würdigt er die Grundlagenarbeit von Span-
naus und verweist u. a. auf die Entschließung
zur Aufnahme völkerkundlicher Dokumenta
tionsfilme, die 1960 von 60 bundesdeutschen
Völkerkundlern unterzeichnet worden war.

Das spezielle Schema des völker- und volks
kundlichen Enzyklopädiefilmes gründet sich
in regionaler Beschränkung auf den Stamm
oder den Kulturbereich als kleinster Einheit
im Raum. In sachbezogener Sicht ist die Ab
grenzung des Themas schwieriger. Wolf ver
gleicht viele Beispiele der bisher veröffentlich
ten Filme und findet: Die bisher angewandte
Regel, thematisch möglichst kleine Filmeinhei
ten herzustellen, führt zu Ergebnissen, die
dem besonderen Zweck derartiger Aufnah
men, Vergleiche zu ermöglichen, sehr gut die
nen.

In einem weiteren Abschnitt beschreibt
Wolf „Gesichtspunkte für die praktische
Durchführung der völkerkundlichen und
volkskundlichen Filmdokumentation“. Aus
den Berichten seiner Mitarbeiter und der das
Göttinger Institut besuchenden Ethnologen
sind ihm die praktischen Schwierigkeiten, die
besonderen Umstände der Aufnahme volks-
oder völkerkundlicher Filme bekannt. Seine
langjährige gedankliche Beschäftigung mit den
verschiedenen praktischen Lösungsmöglichkei
ten der gestellten Fragen führt ihn zu
Schlußfolgerungen, die wertvolle Perspektiven
für die zukünftige Arbeit aufweisen. Dabei
berücksichtigt er auch besonders die speziellen
Schwierigkeiten bei der Tonfilmdokumenta
tion. Die 1959 von Günther Spannaus ver
faßten „Leitsätze zur völker- und volkskund
lichen Filmdokumentation“ gibt Wolf voll
inhaltlich wieder — sie haben bis heute nichts

von ihrer Gültigkeit eingebüßt.
Schließlich führt Wolf eine große Anzahl

von völker- und volkskundlichen Enzyklo-

pädiefilmcn als Beispiele vor. Er berichtet hier
über die Vielseitigkeit der Themen und der
Aufnahmesituationen und demonstriert sie
durch zahlreiche Abbildungen, die kennzeich
nende Ausschnitte aus verschiedenen Filmen

wiedergeben. Er prüft aber auch, inwieweit
die einzelnen Filme den Erfordernissen der
möglichst vielseitigen Dokumentation ent
sprechen.

Die letzten Kapitel des Buches sind den
Begleitveröffentlichungen und der schriftlichen
Fixierung des Filminhaltes sowie den Fragen
des Wirklichkeitsgehaltes des wissenschaft
lichen Filmes gewidmet. Besonders der letzt
genannte Abschnitt ist noch einmal für die
Völker- und Volkskunde von großem Inter
esse. Hier führt Wolf alle Probleme vor, die
sich aus dem komplizierten technischen Hilfs
mittel „Film“ für eine wirklichkeitsgenäherte
Dokumentation ergeben. Die dabei gewonne
nen Erkenntnisse sind für den Völkerkundler
und Volkskundler, der die Filme aufnimmt
oder sic als Forschungsmittel benutzt, von be
sonderer Bedeutung. Gerade von seiten der
Völker- und Volkskunde muß daher dem
Leiter des Instituts für den Wissenschaftlichen
Film gedankt werden, wenn er in dem vor
liegenden Werk seine Erfahrungen zusammen
gestellt hat und sie damit der Fachwelt wei
tergibt. Das Werk, dem er sich verschrieben
hat, ist ja ein Werk für viele Generationen.
So mag das Buch vor allem dazu dienen,
der Encyclopaedia Cinematographica neue
Freunde im In- und Ausland zu gewinnen.
Dazu sei ihm bald eine englische und spani
sche Übersetzung gewünscht. Werner Rutz
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Der Themenkreis des Gedenkbandes ist

weit. Auf Heydrichs Einleitung über die Völ
kerkunde in Köln (mit einem Verzeichnis der
Kölner Dissertationen 1947—1963) folgen
13 Arbeiten aus dem Bereich der Anthropolo

gie, Ethnologie, Frühgeschichte, Linguistik,
Musikwissenschaft und „Satyrographie“. In
seinen Betrachtungen zum Rassenwandel in


